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Lageplan Oberburg und Unterburg
M 1:500  

	 Im Bergischen Land trifft der Mensch auf malerische Landschaften, auf 
ein abwechslungsreiches Spiel von Topografie, mäandrierenden Bachläufen 
und dichten Wäldern. Inmitten dieses landschaftlich einzigartigen Kontexts 
befindet sich Unterburg mit der Wupperinsel. Es gilt mit der bestehenden Land-
schaft zu planen, diese auch in Unterburg erlebbar zu machen und gleichzeitig 
den Ort stärker als Start- bzw. Zielort für Ausflüge und Freizeit zu qualifizieren. Ein 
Spiel aus weicher Topografie, definierten Kanten und bewussten Setzungen von 
Balkonen und Plätzen ist die Grundlage des Entwurfs. Der Entwurf „Schritt zur 
Wupper – Wo Fluss und Burg zusammenrücken“ steht für das Bauen IN dieser 
Landschaft. 

	 Die vielfältigen Räume und Atmosphären auf der Wupperinsel werden 
durch eine durchgehende Ufergestaltung miteinander verbunden, klar struktu-
riert und an die Wupper herangerückt. Bewegungen finden zukünftig hauptsäch-
lich entlang des neuen Wupperufers statt. Der jeweilige Start- und Endpunkt des 
neuen Wupperufers setzt sich intensiv mit dem unmittelbar angrenzenden Kon-
text auseinander und formuliert sich so einmal als städtisches und einmal als 
grünes Scharnier zu Stadt und Landschaft aus. Sie verbinden somit den hetero-
genen Landschaftsraum des bergischen Landes mit der gewachsenen Struktur 
von Unterburg und dienen als klares Leitsystem für Wandernde, Radfahrerende 
und AnwohnerInnen.

	 Das städtische Scharnier des neuen Wupperufers wird geprägt durch 
die historische Siedlungsstruktur. Die Platzsituation an der Eschbachmündung 
ist eine historische Besonderheit. Dieser Platzraum wird als Unterburger Platz 
neu interpretiert und entwickelt sich mit den Wupperstufen herab zu Wupper und 
Eschbach. Die besondere Geräuschkulisse des rauschenden Eschbaches und 
der Wupper machen diesen Ort zu einem neuen Lieblingsplatz. Als Gegenstück 
zum Unterburger Platz ist die Wupperwiese der Auftakt des Wupperufers aus 
der Landschaft kommend. Eine exponierte Balkonsituation lässt die ankommen-
den Besucherinnen einen Blick entlang über den grünen Rastplatz mit seinen 
Spielangeboten werfen. 

	 Vis-a-Vis zur Wupperwiese, an der Talstation der Seilbahn gelegen, findet 
sich in exponierter Lage der Hangblick-Balkon. Ein Blick entlang der Seilbahn 
den Berg hinauf lässt die Lage des Schlosses erahnen. Der Hang wird durch ein 
besonderes Blühkonzept in Szene gesetzt. Zwei weitere Balkone liegen im stei-
len Hang und machen Lust auf den Aufstieg – welcher Blick wird sich wohl von 
oben eröffnen? 

	 Das Konzept des neuen Wupperufers sieht durch die Setzung des Unter-
burger Platz, der Wupperwiesen und des Hangblick-Balkon drei wichtige Er-
weiterungen des Wupperufers vor. Die an wichtigen Punkten in die Landschaft 
gesetzten Balkone machen diese erlebbar. 

	 Die unterschiedlichen Zonen, welche von dem neuen Wupperufer räum-
lich gefasst werden, können temporär oder auch langfristig umgenutzt werden. 
Das Wegfallen oder die Umnutzung der Parkplatzflächen ist denkbar. So bleibt 
das räumlich Grundgerüst bestehen, zeigt sich aber resilient gegenüber zukünf-
tigen Einflüssen. Im Sinne der Multifunktionalität wird vorgeschlagen temporäre 
Veranstaltung wie Märkte oder Konzerte auf dem befestigten Parkplatz sowie 
dem Unterburger Platz im Herzen Unterburgs zu veranstalten. Hier wird von der 
unmittelbaren Lage zur Gastronomie, dem öffentlichen WC, sowie den instal-
lierten Versorgungsanschlüssen profitiert. Die Asphaltfläche auf dem Wander-
parkplatz wird entsiegelt und durch Rasengittersteine für die zukünftige Nutzung 
befestigt. Durch den Belagswechsel und der Setzung neuer Gehölze wird der 
konzeptionelle Gedanke gestärkt und gegen die aktuell entstehende Hitzeinsel 
entgegengewirkt. 

	 Materialien werden behutsam eingesetzt und entwickeln sich zu großen 
Teilen aus dem vorherrschenden Material-Kanon. Als freiraumplanerisch wichti-
ges Element werden die zum Ufer liegenden Kanten, die sich anschmiegenden 
Sitzkanten und die punktuellen Balkonsituationen durch Sichtbeton ausgebildet. 
Die feinen Linien in der Landschaft zeugen von der bewusst „Neuen“ Setzung 
und heben sich als Kontrast ab. Dieser Kante folgend verläuft auch das taktile 
Leitsystem. An den belebten Bereichen werden Aufenthaltsfläche und Fahr-
bereich subtil durch einen Entwässerungsrinne getrennt. Eingriffe an den Ufer-
kanten erfolgen punktuell und greifen kaum in die wertvollen Flächen der Schutz-
gebiete ein. Die Wupperstufen am Unterburger Platz schließen vor den FFH- und 
Naturschutzgebieten der Wupper ab. Ufervegetation und Gehölze werden ver-
einzelt entnommen, um die Sichtbeziehungen und das Gegenüber der beiden 
Uferseite zu fördern. Für die entnommenen Bäume werden an anderen Orten 
Gehölze zum Ausgleich gepflanzt. Künstliches Licht wird auf das erforderliche 
Maß begrenzt und die Leuchtkörper nicht auf den Artenreichen Saum des Wup-
perufers ausgerichtet, um Tiere nicht zu stören.
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Hangblick und Wupperwiese
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WUPPERWIESE

	 Durch seine geografischen Lange sowie aus histori-
scher Sicht ist der Platz zwischen der Eschbachstraße und der 
Schloßbergstraße ein wichtiges Gelenk für touristische Strö-
me und das Ortszentrum von dem Stadtteil Unterburg. Dieser 
Platzraum wird neu interpretiert und wichtiger Bestandteil des 
städtischen Scharniers, welches eine Schlüsselrolle für die 
Verteilung touristischer Ströme in der Region spielt. Sämtliche 
Wanderrouten laufen über den Platz, oder werden durch das 
Wupperufer zu diesem geleitet. Somit bündeln sich hier sämt-
liche Informationen, Beschilderungen und digitale Angebote für 
das Erleben und Erkunden der Region. Durch eine Treppenan-
lage wird die attraktive, Südwest exponierte Lage an der Mün-
dung des Eschbachs in die Wupper genutzt und der Platz an 
das Wasser herangerückt. Das unmittelbar angrenzende Café 
Meyer, das Rauschen des Eschbachs sowie die malerische Ku-
lisse des denkmalgeschützten Fachwerkensembles bespielen 
den Platzraum und schenken dem Stadtteil Unterburg an dieser 
prominenten Position ein neues Gesicht, das BesucherInnen 
angemessen willkommen heißt. 

Böschung 
(Bestand)

WUPPERUFER & 
UNTERBURGER PLATZ

	 Aus der Landschaft kommend bildet die Wupperwiese 
das grüne Scharnier am Schnittpunkt der Seilbahn. Empfangen 
werden Wanderer durch einen Balkon samt großzügigen Rast-
platz, an dem mitgebrachten Speisen zu sich genommen wer-
den können. In diesem Bereich wird zusätzlich ein Naturspiel 
vorgeschlagen, welches die Wupperreise thematisiert und spie-
lerisch aufzeigt, welche Bedeutung die Wupper seit jeher für die 
Region hat. Durch die Lage und den malerischen Blick entlang 
des Flusslaufs ergibt sich hier ein besonders atmosphärischer 
Ort mit starkem Bezug zum Wasser. Durch das Spielangebot 
beleben auch AnwohnerInnen die Wupperwiese, was eine 
Interaktion und Kommunikation mit Wanderern anregen soll. 
Stadteinwärts ergibt sich der Blick entlang des Hangs und auf 
die gegenüberliegende Uferseite der Talstation. Der unmittelbar 
angrenzende Wanderparkplatz Unterburg dient vor allem zum 
langfristigen Parken und als Startpunkt von Erkundungstouren 
in die Region.
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	 Bisher zeigte sich der Hang in seiner optischen Aus-
prägung als heterogen und in der Nutzung ausschließlich der 
Seilbahn zugeordnet.
Durch die auf den Standort abgestimmten Ansaat, die sich über 
die Länge des Hangbereichs erstrecken sowie den beiden Bal-
konsituationen wird eine stärkere visuelle Verbindung zwischen 
Ober- und Unterburg geschafften. In den Sommermonaten er-
zeugen die weiß, pink und lila blühenden Pflanzen eine anspre-
chende und von weitem wahrnehmbare Kulisse, welche über 
die beiden Balkone partiell sogar betreten werden kann. Der 
Hang wird so zukünftig ein deutlich ortsprägenderes Element. 
Die Idee des blühenden Hangs korreliert mit dem bereits heute 
bestehenden Konzept der visuellen Aufwertung Unterburgs 
und wird als Ergänzung der zahlreiche in den Sommermonaten 
angebrachten Blühkasten entlang der Eschbachstraße gese-
hen.

Ansaat halb-/schattige Hanglagen:
Epilobium angustifolium
Galium album
Tiarella cordifolia
Aubrieta cultorum
Tiarella cordifolia
Bergenia cordifolia

Ansaat sonnige Hanglagen:
Achillea millefolium
Valeriana officinalis
Daucus carota
Centaurea scabiosa
Echium vulgare
Salvia pratesis
Malva sylvestris

Oberer Hangabschnitt:
Fortsetzung der Beweidung 
durch Ziegen

Unterer Hangabschnitt:
Regelmäßiger Pflegeschnitt der 
Pflanzungen sowie Rückschnitt 
der aufkommenden Gehölze

„Je nach Exposition reagieren die Balkone 

und Uferkanten unterschiedlich. Die städti-

sche Kante am Unterburger Platz, das grüne 

Wupperufer an der Wupperwiese oder der 

erhabene Blick auf den Schlosshang. Es 

werden einzigartige Blicke in die Landschaft 

geboten.“
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MATERIALITÄT
	 Für die Platzflächen und die Bewegungsbereiche wird 
ein kleinteiliges Betonsteinpflaster mit Natursteinvorsatz ver-
wendet, welches mit den ortstypischen Oberflächen der Grau-
wacke harmonisiert und sich durch eine glatte Oberfläche 
abhebt. Ausstattungselemente nehmen sich in ihrer Gestaltung 
sowie Farbgebung (DB703-Eisenglimmer) zurück. Das neu 
verortete Leitsystem bündelt Informationen zu den bestehen-
den Wanderrouten und stellt durch den ortstypischen Farbton 
des „Bergisch Grün“ einen Bezug zum Ort und zum Bergischen 
Land her. Als freiraumplanerisch wichtiges Element werden die 
zum Ufer liegenden Kanten, die sich anschmiegenden Sitz-
kanten und die punktuellen Balkonsituationen durch Sichtbeton 
ausgebildet.
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